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Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 22 . Dezember , werden die Paket - Annahme - und

Ausgabeschalter bei den hiesigen Postämtern und deren Zweigstellen in der
Zeit von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends wie an Werktagen offen gehalten .

Am 25 . Dezember sind die Paket -Ausgabeschalter beim Postamt I
(Kaiserstraße 217) und Postamt II (Hauptbahnhof ) von 8 bis 9 Uhr vor¬
mittags und von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet.

Die übrigen Schalter sind an den genannten Tagen wie Sonntags
geöffnet .

Karlsruhe (Baden ) , dm 19. Dezember 1912.
Kaiserliches Postamt I Kaiserliches Postamt 2

(Kaiserstraße 217) ._ (Hauptbahnhof )._
Bekanntmachung.

Die Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschaftsleitende « Vorstandes der
Stadtverordneten betreffend .

Bei der heute stattgehabten Ersatzwahl eines Mitglieds des ge¬
schäftsleitenden Vorstandes dev Stadtverordneten wurde mit Amts¬
dauer bis nach den nächsten regelmäßigen Erneuerungswahlen des
Bürgerausschusses gewählt :

Herr Reinhold Helbing , Professor .
Die Wahlakten liegen vom 21. d . Mts . ab während 3 Tagen im

Rathaus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 66 , zu jedermanns Einsicht auf .
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen

innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großh .
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angebracht werden .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1912.
Der Vorsitzende der Wahlkommkssion :

Gauggel .

Bekanntmachung.
Die Viehzählung für das Jahr 1912 betreffend .

Die Zählungslisten über den Rindvieh - und Pferdebestand der
Stadt Karlsruhe einschließlich der eingemeindeten Bororte liegen vom
23 . d . Mts . an 8 Werktage lang auf der Kanzlei des städtischen
statistischen Amts , Rathaus , 3 . Stock , Zimmer Nr . 85, zur Einsicht auf .
Die Listen sind für die Berechnung der Beiträge maßgebend , welche
von den Rindvieh - und Pferdebesitzern zur Deckung der Vergütungen
für die auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere entrichtet werden
müssen . Anträge auf Berichtigung der Listen sind innerhalb der
obigen Frist einzubringen .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1912.
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann . Dr . Berendt .
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besorgt alle in cias Lanktack einsclilL§entten Oesckätte .

(M -)Kaiholischt Stlidtgemeinde.
Am L . Wcihnachtstage , 86 . Dezbr . . nachmittags 4 Uhr ^ findct

in der Aiiferstelmngsküche , unter Mitwirkung des Kirchenchors, eine Weih¬
nachtsfeier statt, zu welcher unsere Gemeinoemitglieder hierdurch freundlichst
eingeladen werden .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1912 . Der Vorstand .

Gewinnliste
vsm BWftigungs - Vttein - es M . Fraven - Vereins .

Abholung der Gewinne im Lokal des Beschäftigungsvereins Kaiser¬
straße 14 , Eingang Schulstraße , n . SamStag , den 8k . d . Mts . an » nach¬
mittags von 8 bis 6 Uhr . Gewinne , welche bis zum 30 . Dezember nicht
abgeholt sind, werden Eigentum des Beschäftigungsvereins .

Los-
Nr .

Gew .-
Nr .

Lbs-
Nr .

Gew .-
Nr .

Los-
Nr .

Gew .-
Nr .

Los»
Nr .

Gew .-
Nr .

Los-
Nr .

Gew .-
> Nr .

1 61 731 257 1559 279 2507 129 3218 19
17 217 739 43 1573 50 2518 267 3221 272
21 255 762 284 1580 291 2530 204 3234 39
29 139 797 123 16«« 220 2539 55 3238 232
35 122 799 177 1618 26 2540 « 185 3258 94
41 121 800 214 1662 67 2548 70 3279 74
60 80 844 256 1666 277 2558 ! 13 3294 212
66 100 845 81 1684 201 2561 31 3310 300
72 152 859 156 1705 46 2563 263 3331 169
73 79 880 194 1732 9 2566 163 3345 231
75 254 901 140 1737 275 2569 14 3354 147
79 1 912 62 1755 127 2576 142 3395 97
81 99 951 174 1777 260 2581 145 3426 170
90 233 971 213 1794 239 2583 113 3434 150
92 282 994 120 1797 178 2587 34 3438 134

106 235 1006 104 1809 128 2589 243 3457 248
107 22 1010 157 1823 283 2590 167 3460 269
108 2 1013 W 1865 48 2614 294 3465 58
127 153 1025 158 1880 241 2621 110 3473 20
146 119 1033 30 1900 242 2627 206 3479 78
147 42 1077 258 1902 68 2629 71 3486 60
152 64 1090 IW 1903 47 2632 226 3508 252
178 45 1097 88 1916 269 2646 91 3523 56
180 237 1099 182 1919 218 2663 265 3534 298
182 285 1110 141 1929 IM 2689 246 3540 188
188 154 1144 6 1931 159 2693 53 3543 209
191 101 1146 66 1932 87 2699 15 3569 250
212 280 1152 124 1953 27 2705 12 3599 114
223 175 1154 289 1996 125 2750 247 3601 76
249 193 1170 29 1998 180 2754 165 3612 18
318 83 1187 273 2007 92 2762 146 3660 111
321 286 1196 181 2029 73 2769 33 3663 137
327 3 1221 105 2044 183 2808 227 3668 117
333 195 1224 126 2087 207 2834 184 3700 : 138
364 279 1225 200 2125 112 2847 54 37,5 189
378 41 1229 276 2142 293 2875 264 3716 75
396 25 1260 240 2145 223 2877 93 3725 95
406 103 1269 10 2154 133 2890 109 3726 210
424 4 1272 160 2178 187 2901 132 3764 118
499 23 1282 85 2179 205 2926 224 3793 228
502 IW 1289 7 2182 283 2936 296 3816 38
504 82 1298 263 2200 143 2958 52 3821 168
517 24 1307 107 2211 130 2962 166 3835 36
520 176 1346 202 2227 266 2965 32 3840 116
538 44 1348 274 2238 35 2W9 89 3849 192
545 5 1355 162 2264 164 3020 249 3877 135
549 215 1364 69 2281 245 3029 136 3884 96
581 102 1375 261 2294 72 3030 191 3906 98
590 155 1390 290 2300 203 3037 297 39" 7 208
621 216 1391 222 2307 292 3041 172 3925 190
636 253 1412 IW 2354 11 3074 229 3933 270
666 281 1425 287 2375 244 3080 271 3944 115
667 21 1430 84 2378 186 3084 77 3952 57
678 197 1447 49 2379 51 3086 16 3953 149
682 173 1454 219 2412 144 3104 59 3956 171
692 65 1467 8 2436 225 3127 40 3959 230
703 278 1518 199 2437 90 3164 268 3062 37
708 234 1526 221 2446 295 3178 15t 3993 17
718 236 1529 86 2477 111 3190 148 3999 299
723 63 1539 238 2497 131 3214 251

Karlsruhe , den 19. Dezember 1912.

Fröbelscher Kindergarten,
Nlanprechtstraste 8S .

Die von den Kindern gefertigten Weihnachtsarbeiten sind Sonntag ,
den 22 . Dezember , von 11 bis 4 Uhr , im Kindergarten Klauprechtstraße 23
ausgestellt .

Zur Besichtigung derselben ladet löslichst ein
A. Ederer, Vorsteherin .

Kinderpflege Dnrlacherstrntze 32 .
Unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Frau Prinzessin Max .

Danksagung und Bitte .
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Ge¬

schenken empfangen : von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogi »
Luise 5 Mädchenhemden , 3 Paar Mädchenhosen , 3 Leibchen , 3 Unter -
röckchen , 1 Knabenanzug , 1 Mädchenkleid , 6 Schürzen , 4 wollene
Häubchen , 2 Sweaters , 1 Jäckchen , 6 Paar Staucher , 5 Paar wollene
Strümpfe , 1 Bilderbuch , wofür ehrfurchtsvollster Dank . Ferner sind
uns zugekommen : von Uny . 3 Zl , 3 2 und 10 -Ä , Hrn . H.
Dörslinger 5 -K , Frau Wohlgemuth 1 50 L , Frau Wirth 2 Frau
Kiefer 1 »K, Frau E . Gros 3 -K , Frau R . Heilbronner 6 -K, Ung .
Jubiläumsgabe in Erinnerung der Schwester Kath . Zachmann 10
Freiin v . Rüdt 5 -4t , Hrn . W . L. Schwaab 160 Lebkuchen , Frau Drol -
linger 2 -4t , Ung . 1 -4t , Frau Mack 1 -4t, Ung . 2 -4t und 2 Tüten
Konfekt , Hrn . CH. Wagner 1 -4t , Hrn . Bankier Straus durch die
Wohltätigkeitskasse 10 -4t , Frau Hofmann 1 -4t , Hrn . Bäcker Seitz
2 ^ t , Hrn . Jock 1 -4t , Hrn . Wilhelm . Bauer 3 -4t , Frau v . Müller
10 -4t , C. v . G . 20 -4t , Fräulein Klara Buhl 10 -4t, Ung . 1 -4t, Hrn .
Maler Heil 3 ^ t , K . H . 2 -4t, Frl . Dewerth 3 -4t , Frau M . I . 2 -4l
50 Hrn . Baumeister Dessecker 5 -4t , Ung . durch Hrn . Geheimrat
Heß 10 ^ t , Hrn . I . I . Reiff durch Nachlaß an einer Druckrechnung
3 ^ 50 Frl . Buhl 4 Röckchen , 2 Schürzchen , 2 Kleidch . , 6 Hemden , 2
Mützen , 2 Shawls , 12 Taschentüchiein , 8 P . Strümpfe , 2 Paar Staucher ,
6 Paar Handschühchen , Hrn . Ehr . Oertel 3 Reste Kleiderstoffe , 3 Dutz .
Bildertücher , C. F . D . 3 Pfund Reiswolle , 2 Pfund Kammgarn , 2
Schachteln Häkelgarn , Frl . Steinmann 4 gestrickte Unterröckchen und
verschiedenes Spielzeug , Hrn . Zeumer 12 Mützen , 2 Muffe , Frau
Deschle 6 Paar warme Kinderschuhe , Frau Pfarrer Roth 1 Dutzend
Taschentücher und 6 Puppen , der Firma Nothweiler 3 Pfund Bohnen¬
kaffee , 12 Pfund Malzkaffee , 12 Päckchen Zichorie , 6 Pfund Zucker »
der Firma Ludwig Oehl Nachfl . 12 Paar Handschuhe , Frau Geheimrat
Heß 6 Häubchen und Backwerk , Herren Himmelheber L Vier 10 m
Baumwollflanell , 5 verschiedene Flanellreste , der Drogerie Carl Roth
je 5 Pfund Mehl , Hafergrütze , Grieß , Gerste , Linsen , Maccaroni , Hrn .
E . Langer mehrere Bilderbücher , Baukasten , Spiele , Bleistifte und
Federhalter , Fr . Schlacker 6 weiße Mädchenhemden , Herren Ebers¬
berger L Rees 4 Kartons Zuckerhütchen und 4 Kartons Alpenstern .

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere gütige
Zuwendungen .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1912.
Der Berwaltungsrat .

Gaben nehmen gerne entgegen die Mitglieder des Verwoltungs -
rats : Oberrechnungsrat Beisel , Stefanienstr . 4 ; Baumeister Des¬
secker , Zähringerstr . 22 ; Reallehrer Seltenreich , Sofienstr . 43,
und Frau Pfarrer Walter , Amalienstr . 77.

Ferner sind zur Annahme von Gaben bereit die Herren : Geheim¬
rat Prof . Dr . Baumeister , Wörthstr . 5 ; Hofprediger Fischer ,
Stefanienstr . 22 : Wirkl . Geh . Oberpostrat Heß , Sofienstr . 64 ; Direk¬
tor Koch , Kreuzstr . 23 : Stadtpsarrer Kühlewein , Waldhorn¬
straße 11 . Ebenso nehmen die beiden in der Anstalt wohnenden
Schwestern Gaben en tgegen ._

Danksagung .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin

haben unserer Anstalt auf Weihnachten ein gemeinsames Geschenk von
200 -4t gnädigst bewilligt , ebenso Ihre Königliche Hoheit die Grohher -
zogin Luise eine Weihnachtsgabe von 150 -4t , davon 100 -4t für unsere
Marthaschule ; ferner Seine Eroßherzogliche Hoheit Prinz Max und
Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Max je 40 -4t und Ihre Kaiserliche
Hoheit Prinzessin Wilhelm 100 -4t .

' Für alle diese reichen fürstlichen Zuwendungen sprechen wir hier -
mit unseren ehrfurchtsvollsten Dank aus .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1912.
Verwaltungsrat der evang . Diakonissenanstalt .

vie Aittin „2»m golüenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

i 24 —- «Nachdruck »ervotm . >

„Herr Amtsrat , ich bin ein ehrlicher Mann, " lallte Mehlig ,
das aufgedunsene Gesicht weinerlich verziehend, „ ich weiß von
nichts — rein gar nichts.

"

„ Was wissen Sie nicht ? Heraus mit der Sprache !
"

Mehlig starrte ihn nur mißtrauisch blinzelnd an . „Ich bin
ein ehrlicher Mann, " beteuerte er wiederum .

„ Wir wollen das dahingestellt sein lassen. Jedenfalls haben
Sie dem Likörschrank im Gastzimmer unten heute morgen um
fünf einen unbefugten Besuch abgestattet — ja , verwundern Sie
sich nur ! Da hilft kein Protest , Mann , wir haben 's schon heraus .
Sip baben zwei Flaschen vom besten Kognak geholt , der Herr
Kreisarzt hat die Reste in den Flaschen schon untersucht."

Der Postbote starrte ihn schwerfällig an und verzog seine
Lippen zu einem unverständlichen Gemurmel .

„Durst haben Sie gehabt ? " fragte Martini , der eifrig seine
Worte auffing , „das ist doch keine Entschuldigung . Aber das ist
schließlich Frau Bindewalds Sache — jetzt hören Sie einmal zu
und strengen Sie sich an . Sie sind gar nicht so benommen , wie
Sie mich glauben machen wollen .

"

„Herr Amtsrat , ich bin ein ehrlicher Mann , fragen Sie nur
den — den Herrn Bindewald, " wimmerte der Unglücksmann
wieder.

„Sie wissen ganz gut , daß der arme Bindewald tot ist , ver¬
stellen Sie sich nur nicht . Seine Leiche ist bereits gefunden ."

Wieder ein blödes Augenblinzeln , ein unverständliches Lallen .
2er Mann schwankte auf dem Bettrand hin und her, aber es
wäre schwer zu sagen gewesen , ob dies aus einem Gefühl plötz¬
lichen Schreckens heraus oder nur bedingt durch eine hinfällige
Körperverfassung geschehen war . Er schüttelte eine Weile pagoden¬

haft mit dem Kopfe und beteuerte weinerlich wieder , von nichts
zu wissen . . .

Es blieb fruchtlos , daß der Amtsrat nun auf Umwegen auf
den von Sanna Mehlig angeblich gemachten Fund zu sprechen kam:
war der Postbote entweder durch das Gezeter seiner Tochter ge¬
warnt oder wußte er wirklich nichts, er fuhr wenigstens fort ,
immer wieder dieses letzte zu beteuern und zu versichern, er sei
ein grundehrlicher Mann . -

„ Wann ist Bindewald heute nacht nach Hause gekommen ?"

fragte der Kreisarzt plötzlich dazwischen.
Mehlig stutzte . „ Wann ? " lallte er mit schwerer Zunge . „Ja ,

wann war 's doch gleich ? "

„Besinnen Sie sich nur,"
schmiedete der andere das Eisen un¬

entwegt weiter . „Es war so um Mitternacht herum, nicht wahr ? "

Nun schien in Mehlig der tiefere Sinn der Frage aufzu¬
dämmern : er hob den Kopf ein wenig . „Ja , ist er denn nach
Hause gekommen , der Herr? " — Er vermied es , während der
Frage einen der Männer anzusehen.

„Sie gaben es doch eben erst zu," bedrängte ihn nun auch der
Amtsrat . „Man hat Bindewald ins Haus gehen sehen . . . na
und —"

Statt einer Antwort griff Mehlig mit beiden Händen nach
den Schläfen . „O, mein armer Kopf," wimmerte er. „Herr
Amtsrat , quälen Sie mich doch nicht so, ich weiß rein gar nichts
. . . ich will 's ja gestehen, weil mir gar so hundsschlecht von
gestern gewesen ist, da habe ich mich verleiten lasten und Hab '
aus dem Flaschenschrank etwas zum Trinken stiebitzt . Ich will 's
ja gern ersetzen , darum werden Sie aber doch einen armen ehr¬
lichen Kerl nicht unglücklich machen — " er setzte schier zum
Weinen an.

„ Wer spricht davon, " unterbrach ihn Martini ungeduldig .
„ Wir unterhalten uns jetzt über Ihren Brotherrn . Wann kam
der heute nacht nach Hause?"

„Aber ich weiß es doch nicht, " wimmerte der Gefragte , unab¬
lässig seinen Kopf betastend. „Herr Amtsrat , lasten Sie mich end¬
lich schlafen, ich kann nicht mehr — das verwünschte Saufen , ich
will 's aber ganz gewiß lasten.

"

„Sie haben also die ganze Nacht geschlafen?"

„Aber wie 'ne Ratze, Herr Amtsrat . Erst gegen den Morgen ,
da fühlte ich so trocken . . . und da Hab

'
ich mir Schnaps aus

«dem Schrank geholt , ich will 's ja einräumen . . . und dann Hab
'

ich getrunken , so viel nur hineinging . . . und dann Hab
' ich

erst recht wieder weitergeschlafen.
"

Eben pochte es an die Tür zum Nebenzimmer . Der Gendarm
steckte den Kopf durch den Spalt . „Herr Amtsrat , das Mädchen
will fortgehen , sie macht in einemfort Radau und will sich von
mir nicht zurückhalten lassen.

"

Unwillig begab sich Martini in die Nebenstube . Er fand dort
Sanna vor dem Spiegel über der Kommode, angelegentlich damit
beschäftigt, einen schreiend bunten Hut aufzusetzen, der im Verein
mit einem ebenso grellen Umschlagtuch um die eckigen Schultern
ihrer verwachsenen Gestalt einen äußerst grotesken Ausdruck
verlieh .

„Ich will zum Tanz , da habe ich mich schon die ganze Woche
darauf gefreut, " lautete die schnippische Antwort des Mädchens
auf die erstaunte Frage des Amtsrats . „Der Gendarm da will
mich nicht gehen lasten. Da hat er doch kein Recht 'zu . Ich Hab

'

doch nichts getan . Mein Bräutigam würde schörff -brummen , wenn
ich ausbliebe .

"

„Zum Tanz , wo Ihr Bater in solch
' einem Zustand ist und

hier im Hause solch' finsteres Schicksal waltet ? "
Sanna stemmte die Arme in die Seiten . „Ja , was geht

denn das mich an ? " begehrte sie auf . „Ich habe mit Bindewalds
nichts zu schaffen."

Der Amtsrat wollte ebenfalls heftig werden , denn die ganz
dreiste Art des Mädchens stieß ihn unsäglich ab . Doch ihm kam
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ein anderer Gedanke. „Nun gut , ich will Sie in Ihrem Ver¬
gnügen nicht behindern : wo soll's denn hingehen?"

„Geht Sie das auch was an ? " Das Mädchen lachte höhnisch.
„Es ist kein Geheimnis, in dem Nest hier ist ja doch immer nur
ein Tanzvergnügen — also bei Walters .

" Als sie sah , daß der
Amtsrat keine Einwendung mehr machte , langte sie sich noch um¬
ständlich den Hausschlüssel vom Nagel , knixte spöttisch und verließ
die Wohnung , die Tür unwirsch hinter sich zuschlagend .

„Hat das Mädchen etwa irgend etwas zu sich gesteckt ?" wen¬
dete sich Martini an den Gendarmen .

Dieser verneinte. „Ein paarmal hat sie in der Kommode
kramen wollen, aber ich habe ihr höllisch scharf auf die Finger
gesehen , da hat sie's unterlassen.

"
„Gut so. Ich will mich ohnehin hier in den Stuben ein wenig

umschauen und da ist es vielleicht besser, das Mädchen ist gar
nicht dabei . . . vorn im Hause ist übrigens Ihr Kollege Steffens .
Er befindet sich in Zivil . Sagen Sie ihm, er soll dem Mädchen
nachgehen und es unauffällig beobachten . Ich erwarte morgen
früh Rapport .

"
Er ging ins Schlafzimmer zurück. Dort hockte Mehlig noch

in der nämlichen trostlosen Verfassung auf dem Bettrand . Der
Arzt hatte ihm inzwischen weiter mit Fragen zugesetzt, aber, wie
er achfelzuckend einräumen mußte, ohne jedes greifbare Resultat.

Er nahm Martini mit ans Fenster und sprach flüsternd auf
ihn ein . „Ich traue dem Burschen nicht , er weiß mehr, als er
zugeben will. So höllisch ihm auch der Schädel brummen mag ,
so ist er doch genügend bei Bewußtsein, um logisch denken und
antworten zu können . Gerade darum ist er zurückhaltend. Er¬
innern Sie sich, sein Verhalten kam mir bereits gestern abend
nicht recht sauber vor . Nun dieser Kognakraub . Ich meine, der
Bursche hätte schwerlich gewagt , sich ins Wirtszimmer einzu¬
schleichen und den Flaschenschrank zu erbrechen, hätte er nicht
genau gewußt, daß für ihn die Gefahr , von Franz auf frischer

Tat ertappt zu werden, nicht mehr existierte — mit anderen
Worten : er wußte bereits um das Schicksal des Hausdieners , und
gerade darum glaubte er, seinem Saufgelüste unbedenklich nach¬
gehen zu können. Ich halte ihn für den Täter . Seine täglichen
Botengänge durch Wind und Wetter haben ihn abgehärtet und
seinen Körper gestählt, auf jeden Fall ist er an Kräften dem Haus¬
diener überlegen.

"
„Sicherlich aber nicht dem Lammwirt , diesem Hünen an Er¬

scheinung und Kraftfülle," fiel Martini trocken ein.
„Was wollen Sie damit sagen?"
„Der Mörder des Lammwirts hat zweifellos auch den nächt¬

lichen Einbruch verübt, das geht schon aus dem Inhalt des
Bündels hervor» das die Tochter des Burschen dort gefunden
haben will ; die Früchte beider Verbrechen bildeten eben diesen
Inhalt . Bindewald ist Ihrer Aussage nach durch einen furcht¬baren Knüttelhieb, der ihm rücklings beigebracht worden sein mag,
getötet worden. Sie wollen aber auch die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen wissen , daß der Lammwirt vielleicht auf dem von
ihm benutzten, glatteisbedeckten Fußpfad ausgeglitten und in den
Abgrund gestürzt sei und seine tödlichen Verletzungen auch durch
spitze Felsstücke auf durchaus natürliche Weise erlitten haben
könne . Wir wollen vorläufig die Frage ganz unerörtert lassen ,wie und warum der Lammwirt auf den steilen Fußpfad gelangt
sein soll, bisher wiesen alle Indizien auf seine im Hohlweg er¬
folgte Ermordung und die spätere Fortschaffung seiner Leiche
durch den Täter , etwa in der Richtung des Steinernen Meeres ,hin."

„Schienen hinzuweisen," unterbrach ihn der Kreisarzt mit
starker Betonung . „Mir kamen diese Spuren von Anfang an recht
verdächtig, um nicht zu sagen nur zum Zwecke der Irreführung
absichtlich heroorgebracht vor . Vergessen Sie hübsch auch nicht,daß Krämer Iungnickel den Lammwirt noch in der ersten Morgen¬
stunde vor dem Tor des Gasthauses hier angetroffen haben will.

"
(.Fortsetzung folgt .)

killissste Preise.
l^ ilZlieck 6es Kabatt -Spsr -Vereins .

möss/Fsn / > s,s/a § sn

/ Hst//
/4S. 7s/ . 2 /S7.

§MMlk ,
< Hnhklbrot,
1 Kajllkt LkLktli,

Milchen
(Herz- u . Kandelsorm)

empfiehlt

A . ZckniM,
4 Hofbäckerei ,
4 Zirkel 29 .
^ — Telephon 1193 . —

2 M ?. ^ LiSottfk.
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Löuigl. Itsl. LsimllvrsLllgsrill aus NlorsuL
J .W Llavisr : krolessor kllolo lltts .

Lilllntervcks Lintührnng : klokrat Lstnrled Orckonststn.
8tslLV»zt-Kon2ortLügsI a. ck. Lager ck. LoL . 8 . Xauror.

Karten rn 4 —, 3.—, 2.— , 1.— Mc.,
Isort-LIbnm cker Dniversal-Lckition 3 blk.,

Ricdarä Latka : Icka Isori n. ikrs Laust ckss Set-Dante 1 Llk.in cker
" °

r
"
L7

" « ugo « » » , « -

II , »1 -, , ri ' NCI ' III - rrrr , > > rin i

Srotzherzogliches Hofthealer.
Samstag , dm 21. Dezember 1912.

LS . Vorstellung außer Abonnement.

Prinzessin Dornröschen.

klaekkoiger
Xurt tleekslckt

^ sstkslle .

liloi-gsn 8onn1sg , livn 22. vor . !9l2, naelim . vkl-,

K0 »irk«i
cker vvUstävckigen Kapelle äes

I. Laäiscdkll Iivid-Krsusäisr-Ilegiillviils Nr. 109.
Direktion : Kövigl . Llnsikmeistor Lernhagsn.

Das Programm onthült u. a : Paraphrase über 8kiIIo Kackt,
helligo klacdt v. Volkmano . Oapriccio Italien (v. 1. 8^mpdonio-
koosert) v. Dschaikovsk̂ . Das 6iab ank cker Loicko, Lallacko
k. po.-anno v. Leiser.

Lin «»»»«« :
lukader vov Ztacktgartonzahrsskarteu

unck von Kartenketton . . . 20 M
8on8tigo Personen . 60

s 8olckaten unck Kinckvr ze ckio Lülkco.
Vis kcknsikabovoewentskarten haben Ollltigkeit .

Oie Lintrittskarton berechtigen nur rnin einmaligen Lintritt.

IN, Apvtts - » t,vs1 « i>, Ms ^iVNST ^ sir»^« iS .

reLülitvolle
kebLN - lii

'iieiiislMsMi !.

pi » ,os
stsutt MSN niok «, olws Mod äas mit
äss » ils »» vi » » 1ei » vis läpp,
ksurivd, Römsvd, kitmüllsr, Lrnass, rmsgs-

sisttsls LlLgsriu von

8clilsils,
Lsrlsrnde i. » . . vouglssstr . 24 ,

dssicdügi rm dsdoil.
kroislageir 45V .— dis 1450.—.

Dass leb tu sllsn S »-« i» I» g« n ckas ckenkdar Sssts
biete, ckrvon sollten 81s stob üdorsongon , es Ist ln
Ihrem Intorssso. llören 81», unck vergleichen 81». lob
Islstoln tackmünntschsrSsrtehnngLnssvrgsvöhnttoho».

Weihnachtsmärchen -Komödie in 5 Aufzügen.
eitet v. C . A.

Feen , genannt
die weißen Frauen

des Landes

Edith Deman .
Johanna Mayer .
Feodora Pagels ,
Leovoldine Link .
Johanna Klebe.
Magdalene Bauer .
Hermine Burck.
Sofie Hauck.
Emma Rufi
Marie Hutt ,
Liesa Studt .
Alwine Müller .
Lina Carstens .
Felix von Krones .
Anna Frohmann .

Görner .Nach dem gleichnamigen Märchen fiei bearbei
Musikalische Leitung : Georg Hofmann .

Szenische LeiMng : Fritz Herz .
Borspiel in zwei Abteilungen.

Erste Abteilung . Bei den Feen .
Zweite Abteilung . Die Taufe .

Drittes Bild . (Spielt 15 Jahre später.)
Viertes Bild .

Der Spruch der bösen Fee geht in Erfüllung .
Letztes Bild .

Das Erwachen . (Spielt 100 Jahre später .)
Personen :

Dornrosa , eine mächtige Fee, Be¬
herrscherin der Wunderquelle - .

Lilia
Tulpina
Eamelia

LI ?
Heliotrop «
Frigga
Jasmina
Hyacintha
Immortelle
Astcria
Belladonna
Nrian , Diener der Fee Dornrosa
Erste Nymphe . . . . . . . .
Zweite Nymphe . . Josefine Ratgeber .
Der Hofmarschall . Paul Gemmecke.
Der König . Otto Hertel .
Herzog Uffo , sein Schwager . - - Josef Mark -
Der Kammerherr . Eugen Rex.
Der Narr . Karl Dapper .
» » »-- Mi « « . 8LS ?

" '

Tros , Bellndonnas Diener . . . . Ad . Bodenmüller .
Erster Stallknecht . Ludwig Schneider .
Zweiter Stallknecht . . . . . . . Heinrich Blank .
Prinzeß Dornröschen , Tochter des

Königs . . Hedwig Holm .

Ku/b
-

) jhre Gespielinnen . - - iNN
Kunz.

Ein Offizier . August Schmitt .
Schalk , der Koch . Max Schneider .
Mutz , der Küchenjunge . Otto Frohmann .
Rolf , der Invalide . Herm . Benedict.
Anna , eine arme Witwe . Anna Blank .
Ihr Kind . Maria Zembsch.
Der blinde Hans . . Josef Kauders .
Ein Knabe , sein Führer . Franz Aldinger .
Ein Knabe . Karl Aldinger .
Ein Mädchen . Else Hermann .
Prinz Artur . Ewald Schindler .
Dick , sein Knappe . Fritz Herz.
Ein alteS Bauernweib . . Marie Genter .
Drei Kammerherren . Ein Schmetterling : Olga Leger.
Elfen : Olga Kreysig, Berta Grösser , Anny Eisenbaus ,

Rosa Baade , Josefine Ratgeber , Rosa Frohmann .
Große des Reiches , Hofherren , Hofdamen , Ritter , Edel¬
leute , Pagen , Gefolge der Feen . Gespielinnen , Knechte,
Mägde , Jagdgefolge , die Feen , Genien , der Hofstaat des

Königs , Dornknappcn .
Hoftanz , Narrentanz , getanzt von Olga Leger,
Richard Allegri und dem Balletkorps . Elfenreigen ,

getanzt vonr Balletkorps und den Balletelevinnen .
Die Ballette sind von Paula Allegri - Bayz arra agiert.

Panse nach dem zweiten Bild .
Kasse -Eröffnung 0-5 Uhr.

Anfang : 8 » Uhr. Ende : 0-8 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute ansgrhobeu.

Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung 4 .—,
Sperrsitz I . Abt. ^ 3.— uiw.

Spielplan
für die Zeit vom 21 . bis mit 30. Dezember 1912.

s ) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Mt .)
Sonntag , 22 . Dez. 0 25 . „Häusel und Gretel " , Märchenspiel

in 2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert Humperdinck. —
„Das Bilderbuch " , Balletfeerie von Bayer . 7 bis 10 Uhr.
(4 50 HY

Montag , 23 . Dez L 25. „ Charleys Tante "
, Schwank in

3 Akten von Thomas . 8—10 Uhr. (4 ^E)
Mittwoch , 25 . Dez. ^ 27. „Die Verschwörung des Fiesco zu

Genua " , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . 6 bis nach
0 -10 Uhr. (4 ^ 50 ^ !)

Donnerstag , 26. Dez . 14. Vorstellung außer Abonnement .
„ Ariadne auf Naxos " , Oper in 1 Akt von Hugo v . Hof-
mannsihal , Musik von Richard Strauß , zu spielen nach
dem „Bürger als Edelmann " des Meliere . 6— OilO Uhr .
(6 ^ l).

Freitag , 27 . Dez. 0 24 . „ Undine" , romanfische Zauberoper in
4 Akten von Lortzing. 7— lO Uhr . (4 ^ 50 Ä )

Sonntag ,
'-0 . Dez. ^ 26 „Margarete " , große Oper mit Ballet

in 5 Akten von Gounod . 7—" ,«10 Uhr . (6 ^ )
Montag , 30 . Dez. 0 26 . Zum erstenmal : „ Ein Waffengang ".

Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal . 0-8 Uhr . (4 Hl)
d) In Baden -Baden .

Montag , 23 . Dez. 13 . Abonnements - Vorstellung . „Hänsel und
. Gretel "

, Märchenspiel in2 Akten (3 Bildern ) von Humper -
dinck. 7- 9 Uhr.

OQ , , I ! > >

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

SamStag » de » 2L . Dezember .

MWVMII 8-
II. W«

( siialui ' iisilvel ' kin ) Xsi ' Ispuiik . L . V .
Lm Sonn «» g , «len 22 . ve - einbei », osobwittsxs 4 Ukr ,

Lockst !w Pssrsaal ckes „ >. S »»»en »»s «ri»en " , Lsisor -kicskSKS, eins

IVsiknscktsksIsr
mit muLiilaliüek -ckelclsmstvriscbeiEvterbaltullq statt, ru clor vir ovsors ver¬
ehrte» hlitgliscker scnvio Prounäs unck Evnner ckes Vereins mit äor Litte
nm Lahlreiehes Lisobeinen kreunäliodst einlaäsn.

llen Vonslsnrl .

GemeindehausderWeststadt
— Blücherstrasie SV. -

S. Weihnachtstag , SS . Dezember , nachmittags S Uhr

Christkinds Geburt
Ei » Hirten - und Königsspiel mit Gesang von Oberpfarrer Seidel .

Preise der Plätze : Numeriert 2 .00 und 1 .00 ^0 Unnumeriert 50 AO
Schüler aller Lehranstalten zahlen die Hälfte .

ÄSt " Der Ertrag dient zu Gemcind zwecke « .
Vorverkauf bei Müller L Gräff , Ecke Wcstendstraße und Kaiser-Allee .

Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung.
Siefidcriztheater . Doistellung .
Welt -Kinematograph . Vontellung .
Kaiser Kincmatograph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zemral -Kino. Vorstellung.
Luxcum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 dis 0 -10 Udr.
Tnrugemeiude . 0-4 Uhr Knaben¬

turnen , Zentralturnhalle .
Männertnrnverein . 1 . Dammabt .

»,« 8 — S Uhr , Zrntratturnhatte ,

Mädchenabteilung 3 - 5Uhr , Höhere
Mädchenschule. 3 Uhr Knabenturnen ,
Humboldlschule.

Verein für neue Frauenkleidung .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damcnturnkurse , Goetheschule.

Kouservatorinmssaal . 8 Uhr
Arien - und Liederabend von Jda
Isori .
Sonntag , den LS . Dezember .

Schwarzwaldverein . Ausflug . Ab¬
fahrt 8.04 Ilhr .

ksstdslls Xselsrubs
^(Klsine »» 8ss »i)

k> 6 -«» y , rtei» 27 . VOLemdsi » IS 12,
vuekwittuAL 3 Illlr unä ubkoäs ' /z8 ( Idr

lür vroL uvä Lleiu

vsi' kligck^usi ru kstleliem.
Hiernus visIssiti ^eZ Verlunssso voekwg -ls :

vie Lölligskilläer.
preise cker ?!ätss kür krok unck Llsiu :

8psrrsit2- 1 .50 ^ II . UlatL 0.50
I . Llstr 1 .— » LI . klstr0 .25 -

Lnrton-Vorvvrlcaul in cker HaslkaUsnLallcklnllg ckss Herrn
kraus T'atsl, Laiserstrsllv 82 a.

Leebrs mied hiermit, cker hochverehrten Linvolmersedskt von Liarls-
ruks unck lOmpebunc- meinen verbinälichston Lsnlc ausmspreohen kür
ckas wir biskor geschenkte IVohlveollen nnä ivckom ich allen fröhliche
Veihnaekrso vünsede, bitte ich , wick nochmals ffenvcklicdst so
unterstütron ckureb rahlrsichsn Lssved.

Hochachtungsvoll ^ 0S . k' oK >- k* I' SN « >

naiästr . KE HLIIW l'
elepk.

16,18 . VLVM lN8.
tleute Samstsz , 6en 21 . Der . I9l2 , abends 8 Mii -,
st« WMiielle velllMM - kklirnliiim:

Jennings 8i »szf

Der
Oer berühmte unck gröürs ölvtsmorpkist cker Welt!

Line 8soskttions-Iic>virS,t ganr besonderer L.rt !

SonntaA , cken 22 . veremder 1912, nachmittags 4 filkrr

mit ungekürztem Programm .
ädencls 8 vlir : Oeklrk - Voi7Ste11 «Lr» M.

Kasseneröffnung jeweils eine Ltuncke vor Leginn cker Vorstellungen.

Heul « Ssmstsg
fullÜSsiKk !

'

llonvei'ststlillnz -
sikkiikl

in » Ittsppkoi ' n .
Eintritt frei !

0i6 3 .

I l Lt . L . Vi *.

Lsovta » , 23 . XII . 12 ,
8 ' /s IHu-

§ rm . t I 1 . Or . w . L1 § .

ÄMMM
Lsktlou Larlsrnbe.
km»t»z, te» W. ver. M

^ usßlug .
Oos— Krcwersdeig —

Vbnrg— Lteinbacb.
Xbsskrt 8- .

Heirat.
Witwer , Mitte 40 Jahre , kath. , mit

einem Kind , mit 6000—7000 -«tl Ver¬
mögen , schön eingerichtetem Haushalt ,
wünscht mit einem älteren Fräulein od .
Witwe mit einem oder zwei Kindern in
Verbindung zu treten . Offerten nnter
Nr . 3527 ms Tagblattbüro erbeten.

Svdlllerstr . 22, L-Ka Oootdestr .
Von 8smstag , cksn 21 . bis oinsebl .

Lion rag , cksn 23. Osrowder :
lVoohonsokau. iKonssto OVslt -

orvignisso.
Seisabe elternlos. Dramatisch .
klelnemaoksnbei 8okulrens. Ori-

giiisllo Humoreske.

me UM « !».
^ sussorst spannonckos Drama in
3 ^ kten aus ckem ^ igonoerleben in

cker käst».
fisnas Heirat. Lnmor obns Locke .
Abenteuer eines Stationsvor¬

stehers . Dramatische 87.0ns.
Durch llindreoker « ieckervereint , j

ü nmoresks._
Werktags ermskigts Preise.

Logo 80, 1. Llata 60, 2 . plats 40,3. ? Iatr 20 5^.
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Uulvlg SMIl M
Kaissrsiraös 165 l^ Lt'lSt'ullS pernsprsob. 1476.

Eigens V/erkstätts .
^ usrsiobnunZsn : QbioaZo 1693 . LtraöburZ 1695 . Paris 19OO.

cisn 4 Lonntagsn vor Wsiknaclilsn bis 7 Okr sbsncis gsSttnst .

WIIllllllllMte MlMlltMe !
Lvldstxvksrtixto
künskloriseil«
bautoa

Kllarroa.

Nanäollasn
Liidsra

Itotsvpults
Lluls SlL. Lto.

Isens rmä alte
Violinen
Violas
Cellos
Lasse

Lögen eie . eie.
L' riin» «1«.

8 . „ rrtlrolor « !8 » itv "

Fol »,
Kaiserstrasss 132 UoEinsli ' UMvnKvnmsvken . lelepbon 2708 .

G'

G

Kunstblumen
tn keiner unck nslürlieber ^ uskükrung , unerreickt, aus cier
Königlick Layeriscken I-iotblumentsbrilc 1. v. bleclcel, ^tüncken

kür Dekoration unck Ssil A
bei

ai *» i- scnoran
G

KaiserstraLe 201 lelepbon 1914
im Hause 6er ttok -^ potkelce .

/^uLLtellunA im 2 . StocK - k> e >e tZesicktl ^ unK .

Ppaiciisobs

tincisn 8is in cisr

ttussüvttung 6er ^ irms

e . ». liliriiskrlioil
^ malisnstraös 30 , I . u. II. ^ tags.

/^uok Sonntags gsöttnst.

^ al » rr »asel ^ ir » br »

'
Ms

«rstklsssixo ^sbrikstv, 5 ^»dro Osrsmio.
Uovk » n »nig « e. » ng » vD»iNvbe « - WLKinsurokin « «

8/ >kew .̂ iiiixor , liir tuübetriod . Wc. 48 .88
Soti «»ing » vl «iGe VSKn,, » «: t,in « n , vor uoä rüekvLrt,

nkdonrl, koedtoino LIiit)« >» u -»ruitu«§ . Llk. 88 .88
8 » » 1n» > Sobdin USK«n » » vki »>« , vor- wiä rüokvLrt»

vLkonck, klr woöoruo Lllu«!-8ri, kor« xeeixnet . . . . ilk . 87,88
» Atiinsvlvi «»« »nie 8d « ne« U»

lliterrlelit uoootgell!. 8smtl . krsutrteU«, vel u. 8süelo . Sepsrut . gut u . bIM>
» on6isot >v Slsklgvsvllsokstt m b ll.

Xarisruke i . 8 ., Rsisvs ' sKi' sssv 8t 82 »

perlencolliers, krillrmlscdmllck , perl-^ackela unck -kruslknüpke .

Ooltt - uncl ? Ia1ina - l^ in § e
mit

Lrillantsn , perlen , LmaraZclsn, pubinsn, 3a5rsn.
8i'e§elrin§e l 'raurin^e

bei billiAstsr LsreobnunZ .

Schwarzwäl-er Holzschnitzereien
Rassetten, Rahmen für Wintersport, Spansihachteln für Sackwerk ,
4 4 Spalte Schachteln von Runstmaler Rnosp, Zreiburg > 4

i» großer Auswahl

Großh. Hoflieferant Herrenstraße 21 .
Telephon 1 -öS.

l-l^ pmoniom

Hügel llllä ? islliii 08
von

Lisinwa ^ L. Loos
V . Lsi 'clux

ZelliscimL ^ ek'
I- lofbSk'A
^ lionola

WoIts - IVIiAnon
^Lbrilcste rllere ^ teii lisngr

smpfisblb in Apossoa ^uswab!
cisk' ^ lieinvoi 'ir 'stsr ' füp Kaplsaubs

L Nsirer
,

Kr. LMelersal,
krieckrioilsplstr S .

II WM WWW un6 Ls ^ srfssrlilcsl
emptebien als passende

> VoLkTkaoI ^ t8LosolrorrKe
in allen Preislagen von ^Uc. 5 .5V an.

HogrlIi,I1sere >i » erLl !
Xaiserstrake 172

«S .

'pelepkon 1274 Ksiserslrasse 172 .
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reunöe unö Leser
unseres Slattes bitten wir in Gast-
Hosen unö Restaurationenstets - as

Karlsruher Tagblatt
zu verlangen

Aalioual-Augspeude.
Die Sammlungen für die National -Flugspende

M sind im wesentlichen abgeschlossen . Sie haben sich
durch das einmütige Zusammenwirken aller Kreise
der Bevölkerung zu einer nationalen Spende im

» wahren Sinne des Wortes gestaltet . Dies kommt
in dem erfreulichen Gesamtergebnis von rund 7
Millionen Mark zum Ausdruck .

Es ist uns daher ein Herzensbedürfnis und eine
Pflicht, allen denen , die am Gelingen mitgewirkt
haben, den wärmsten und aufrichtigsten Dank zum
Ausdruck zu bringen . Der Dank gilt in erster
Linie naturgemäß den Spendern selbst : den ein¬
zelnen, die Beiträge noch ihrem Können geleistet,
den Bankinstituten , gewerblichen Unternehmungen
und ihren Arbeitern , den Organen der Selbstver¬
waltung , den Angehörigen von Armee und Marine ,
den Schulen , Vereinen , den Deutschen im Auslande ,
kurz allen , die an dem Gesamtergebnis durch Spen¬
den beteiligt sind . Aber auch an alle diejenigen
richtet sich unser Dank , die sich der Arbeitsmühe
der Sammlung unterzogen haben , an die behörd¬
lichen Stellen , an die Landes -, Provinzial - , Kreis -
und Ortskomitees , und nicht zum mindesten an die
deutsche Presse , die in jedem Stadium der Vor¬
arbeiten die National - Flugspende verständnisvoll
und nachdrücklich unterstützt hat .

Die Höhe des Ergebnisses bietet die Möglichkeit,
das Flugwesen in wirksamer Weise zu fördern , zum
Gedeihen der Industrie und zum Wöhle des Vater¬
landes .

Heinrich , Prinz von Preußen ,
Protektor .

Graf Posadowsky - Wehner ,
Präsident .

Der Abschluß der Flugspende
nach dem Stande vom 15. Dez. 1912 ist folgender :

I .
Beträge, deren Verwendungszweck von den Spen¬

dern bestimmt worden ist:

1 . für die Beschaffung von Flugzeugen 1060 918,81
8 . sür die Begründung der Deutschen

Versuchsanstalt sür Luftfahrt . . . 577 090,09
3 . sür verschiedene Zwecke . . . . 338287,97

Summe I . . 1975 300,78
II.

Beträge, über deren Verwendung das Kuratorium
zu befinden hat : »»

-4c
1 . dem Reichsbankgirokonto „National -

Flugspende " — Hauptsammelstelle —
zugeslossene Beträge . 5 134082,37

2 . dem Derwaltungskonto zugeführte
Beträge . . . . . . . . . . . 25 000,00

Zusammen
Hieran sind beteiligt :

Preußen mit .
und zwar

Ostpreußen .
Westpreußen .
Brandenburg .

(darunter Berlin 410 828,52 °4l)
Pommern .
Posen .
Schlesien .
Sachsen . .
Schleswig-Holstein .
Hannover .
Westfalen .
Hessen -Nassau .
Rheinprovinz .
Hohenzollern .
Bayern . .
Sachsen .
Württemberg . - .
Baden .
Hessen .
Mecklenburg-Schwerin . . .
Sachsen -Weimar -Eisenach . .
Mecklenburg-Strelitz . . . .
Oldenburg .
Braunschweig .
Sachsen-Meiningen .
Sachsen-Altenburg .
Sachsen-Koburg -Gotha . . .
Anhalt . . . . .
Echworzburg-Rudolstadt . . .
Schwarzburg -Sondershousen
Waldeck und Pyrmont . - .
Reuß ä . L . . .
Reuß j . L.
Schaumburg -Lippe .
Lippe .
Lübeck .Bremen . ! ^ ^ ^ ^ .
Homburg . .
Elsaß -Lothringen .Die Deutschen im Ausland . .

3- bisher aufgelaufene Zinsen im
Getzimtbetrage von . . . .

5 159082,37

3
-4L

797 617,67

99025,58
7 751,64

725 727,89

68 254,63
19101,29

388 231,50
242 935,14
203312,11
252 601,52
491 706,90
260 262,05

1 035 796,06
2 911,36

187 419,10
95 530,36
78 271,85
94 266,62
43 080,87

2 775 .18
46 568,92

7 673,30
40092,00
41 768,04
3146,64

24191,63
4 810,37

34 368,11
5 796,98
7 241,05
5342 .42

55,55
66,87

5 604,80
6 933,67

16 073,84
57 893,29

253 346 .23
81 268,77

217 878 .24

5159 082,37

53 609,04

Summe II -st 5 212691,41

HI .
Dem Reichskomitee angekündigte, aber noch nicht

Angeführte Spenden im Gesamtbetrags von
-4l

46 608,10
Hierzu Summe I . . . . 1975 306,78

„ II . . . . 5212691,41

Mithin bisheriges Gesamterträgnis -4( 7 234 506,29

WinlersportveranstalluNgeulm Schwarz¬
wald 1812/13.

u) Skiwettläufe : 4. und 5. Januar in
Schonach (Veranstalter : Vereinigte Ortsgruppen
des Skiklubs Schwarzwald , Furtwangen , Schonach,
Schönwald , Triberg ) : 12. Januar in Neustadt
(Veranstalter : Ortsgruppe Neustadt des Skiklubs
Schwarzwald ) : 12. Januar beim Schauinsland
(Veranstalter : Ortsgruppe Schauinsland des Ski¬
klubs Schwarzwald ) : 19 . Januar in St . Georgen
(Veranstalter : Ortsgruppe St . Georgen des Ski¬
klubs Schwarzwald ) : 19 . Januar bei Belchen-
Multen (Veranstalter : Ortsgruppen Schönau und
Lörrach des Skiklubs Schwarzwald ) : 19. Januar
in Hinterzarten (Ortsgruppe Freiburg des Ski¬
klubs Schwarzwald ) : 26 . Januar bei der Hunds¬
eck (Veranstalter : Ortsgruppe Mannheim -Ludwigs¬
hafen des Skiklubs Schwarzwald ) : 26 . Januar in
Todtnau (Veranstalter : Ortsgruppe Todtnau des
Skiklubs Schwarzwald ) : 26. Januar in Titisee
(Veranstalter : Wintersportverein Titisee ) : 2.
Februar in Wildbad -Kaltenbronn (Veranstalter :
Ortsgruppe Pforzheim des Skiklubs Schwarzwald ) :
9. Februar auf dem Ruhstein (Veranstalter : Orts¬
gruppe Karlsruhe -Badener Höhe des Skiklubs
Schwarzwald ) : 21 . bis 23 . Februar auf dem Feld¬
berg (Veranstalter : Skiklub Schwarzwald ) .

b ) Rodelrennen : 12. Januar in Titisee
(Veranstalter : Wintersportverein Titisee ) : 9 . Febr .
in Triberg (Veranstalter : Wintersportklub Trilärg ) ;
10 . Februar in Triberg , Wettsahren um die Mei¬
sterschaft von Baden (Veranstalter : Wintersport -
Klub Triberg ) .

o) Bobsleighrennen : 29. Dezember in
Triberg , Eröffnungsrennen (Veranstalter : Bob¬
sleighklub Triberg ) ; 16. Februar in Triberg , inter¬
nationales Bobsleighrennen (Veranstalter : Bob¬
sleighklub Schwarzwald ) .

6) Skikurse : 25 . bis 29. Dezember in Schön¬
wald (Veranstalter : Ortsgruppe Schönwald des
Skiklubs Schwarzwald ) : 26 . bis 31 . Dezember beim
Kniebis (Veranstalter : Schneeschuhabteilung des
Württemberg . Schwarzwaldvereins ) ; 26 . Dezember
bis 6 . Januar in Triberg (Veranstalter : Winter¬
sportklub Triberg ) : 1 . bis 6. Januar auf dem
Schliffkops (Veranstalter : Schneeschuhabteilung des
Württemberg . Schwarzwaldvereins ) : 2. bis 6.
Januar in Todtnauberg (Veranstalter : Akademi¬
scher Skiklub Freiburg ) : 2 . bis 6. Januar in Freu¬
denstadt (Veranstalter : Schneeschuhverein Freuden¬
stadt) : 4 . bis 7. Januar in Baiersbronn (Veranstal¬
ter : Schwäbischer Schneeschuhbund) : 22 . bis 26 .
Januar in Freudenstadt (Veranstalter : Schneeschuh¬
verein Freudenstadt ) : 23. bis 25 . Januar in Todt¬
nau (Veranstalter : Ortsgruppe Todt-nau des Ski¬
klubs Schwarzwald ) : 24 . bis 28 . Januar auf dem
Ruhstein (Veranstalter : Ortsgruppe Mannheim -
Ludwigshafen des Skiklubs Schwarzwald ) : 1 . bis
4. Februar in Wildbad -Sommerberg (Veranstalter
Ortsgruppe Pforzheim des Skiklubs Schwarzwald ) :
1 . bis 4 . Februar auf dem Ruhstein (Veranstalter :
Akademischer Skiklub Karlsruhe ) : 1 . bis 5 . Febr .
in Freudenstadt (Veranstalter : Schneeschuhverein
Freudenstadt ) : 2. bis 5 . Februar auf dem Schau¬
insland (Veranstalter : Ortsgruppe Schauinsland
des Skiklubs Schwarzwald ) : 9. Februar beim Bel¬
chen (Veranstalter : Ortsgruppe Schönau -Belchen
des Skiklubs Schwarzwald ) : 15 . bis 19. Februar
auf dem Ruhstein (Veranstalter : Ortsgruppe Karls¬
ruhe -Badener Höhe des Skiklubs Schwarzwald ) .

Spork und Spiel.
Wintersport.

kc. Die TMlführung von Schneeschuhen in die für
den allgemeinen Verkehr bestimmten Wagenabteile,
darf , was häufig nicht beachtet wird, anscheinend
auch nicht genügend bekannt ist , sowohl auf den badi¬
schen wie elsässischen, pfälzischen und württembergi -
schen Bahnen nur dann erfolgen, wenn eine Be¬
lästigung der übrigen Mitreisenden und ein Beschmut¬
zen der Sitze ausgeschlossen ist . Das gleiche gilt für
Rodel. Im übrigen sind Schneeschuhe und Rodel
als Reisegepäck aufzugeben.

Fußball.
Wettspiel . Am Sonntag tritt die Ligamannschaft

des 1 . F . C . Pforzheim zum Rückspiel gegen
die Phönixelf auf dem Phönixplatz an der
Rheintalbahn an . Die Pforzheimer Mannschaft
steht zurzeit an der Spitze des Südkreises . Sie
verdankt diese Stellung nicht etwa dem Zufall , son¬
dern den durchweg guten und gleichmäßigen Lei¬
stungen der gesamten Mannschaft . Hervorragend ist
ihre Stürmerreihe , welche die ausgeglichenste des
ganzen Südkreises ist und von dem bestbekannten
internationalen Hiller III geführt wird . Kann die
Pforzheimer Mannschaft das Spiel für sich entschei¬
den , so kann sie ohne Bedenken als Südkreismei¬
ster jetzt schon angesprochen werden , da sie nur noch
2 Wettspiele auszutragen hat . In Erkenntnis der
Wichtigkeit dieses Spieles wird daher jeder ein¬
zelne Spieler sein ganzes Können einsetzen, um
seiner Mannschaft die so heiß begehrten 2 Punkte
zu sichern . Aber auch die Phönixmannschaft , die
durch ihre beiden Siege über den K . F . V . gezeigt
hat , daß sie sich zurzeit in guter Form befindet , ist
sich bewußt , daß jeder weitere Sieg ihre Aussichten
auf die Südkreismeisterschaft bedeutend erhöht .
Sie wird in der gleichen Aufstellung wie bisher an -
treten . Es darf daher dieses Spiel mit Recht schon
als ein Entscheidungsspiel um die Südkreismeister -
schast angesehen werden . Erwähnt sei noch, daß

das Vorspiel in -Pforzheim unentschieden (2 : 2)
endete und von beiden Seiten durchaus fair durch¬
geführt wurde . Das Spiel beginnt um V- 3 Uhr.

Weihnachtsspiele. Ueber die Feiertage sind beide
Karlsruher Ligamannschaften , sowohl K . F . V . als
auch Phönix -Alemannia , auswärts . K . F . V . tritt
am 1 . Feiertag gegen den mehrmaligen deutschen
Meister -Verein für Bewegungsspiele in Leipzig an.
Am 2 . Festtage gegen Guts Muts in Dresden . —
Phönix -Alemannia spielt am ersten Tag in Berlin
gegen Viktoria und am nächsten Tag in Hannover
gegen F . C . Hannover 96. Vergangene Weihnach¬
ten spielte bekanntlich der K . F. V. gegen die bei¬
den letztgenannten Vereine und konnte beide Spiele
für sich entscheiden und zwar siegte er gegen Vik¬
toria Berlin 6 : 1 und gegen Hannover 96 3 : 0.
Hoffen wir , daß beide Mannschaften den Karls¬
ruher Fußball in Norddeutschland würdig vertre¬
ten und mit guten Resultaten nach Hause kom¬
men. d.

Pferderennen .
Der Große Preis von Baden vereint nach der.

dritten Einsatzzohlung noch 53 von den ursprünglich
abgegebenen 115 Unterschriften . Auf Deutschland
entfallen nur noch 19 Kandidaten aus 7 verschie¬
denen Ställen . Es ist dies natürlich das beste
Material , das die einheimischen Ställe beherbergen ,
twrunter die Graditzer Laudon und Cyklon , Dolo¬
mit und Csardas aus dem Oppenheimschen Stall ,
die Weinbergschen Vertreter Emperador und Meta -
stasio sowie die in Oesterreich trainierten Pferde
des Fürsten Hohenlohe-Oehringen , Landluft und
Laudanum . Das Ausland vertritt in erster Linie
Frankreich , das noch über eine ansehnliche 30köpfige
Streitmacht verfügt , unter welcher Martial III ,
Ecouen , Corton II , Adieux , Crebecut und Huningue
in erster Linie zu nennen sind. Außerdem blieben
noch der Oesterreicher Rozsanad und drei russische
Pferde des Fürsten Lubomirski und des Herrn M.
Lazareff konkurrenzberechtigt . Etwas schwächer ist
es um die zweite Hauptnummer der großen Bade¬
ner Woche , das Fürstenberg - Memorial ,
bestellt. Deutscherseits befinden sich in der inter¬
nationalen Dreijährigen -Prüfung noch 15 Pferde ,
darunter Laudon , Cyklon , Csardas , Emperador ,
Metastasio und Fabella . Frankreich ist hier mit
10 Kandidaten in der Minderzahl und außer
Ecouen ist nach den bisherigen Leistungen kein
Dreijähriger besonderer Klasse vorhanden . Auf
Oesterreich-Ungarn und Rußland entfallen drei
Bewerber .

Bon alle« deutschen Rennbahnen verwiesen . Das
Große Schiedsgericht in Rennangelegenheiten , die
oberste Behörde des Rennsports , hat , wie die Ber¬
liner „Sport -Rundschau" meldet , in seiner letzten
Sitzung gegen zwei bekannte Persönlichkeiten end¬
gültig dahin verfügt , daß sie von allen deutschen
Rennbahnen zu verweisen sind. Der erste Fall be¬
trifft den früheren Trainer und Jockey August
Märiens . Märiens hatte am 14 . September
1911 dem Union -Klub angezeigt , Herr Haas in
Dortmuird habe ihn beauftragt , George II zu den
Rennen nach Castrop zu schicken , trotzdem das
Pferd lahm gewesen sei . George II hatte dann
über einen Sprung gehen und dann angehalten
werden sollen, doch habe Martens dieses Ansinnen
abgelehnt . Auf Grund dieser Anzeige beantragte
die technische Kommission des Union -Klubs , Haas
von allen deutschen Rennbahnen zu verweisen . In
der damaligen Verhandlung vor dem Großen
Schiedsgericht gegen Haas vermochte Märiens bei
persönlicher Vernehmung seine Anzeige nicht auf¬
recht zu erhalten und infolgedessen wurde der gegen
Haas gerichtete Antrag der technischen Kommission
am 8. März 1912 abgewiesen . Nunmehr beantragte
die technische Kommission auf Grund dieses Sach¬
verhaltes , den Märiens von allen deutschen Renn¬
bahnen zu verweisen und da weder er noch die
von ihm bevollmächtigten Rechtsanwälte eine Ge¬
generklärung abgegeben haben , ist Märiens nun¬
mehr von allen deutschen Rennbahnen verwiesen ,
weil er sich „einer ehrenrührigen Handlung mit
Bezug auf Rennen schuldig gemacht hat " (§ 50 des
Renn -Reglements ) . — Die zweite Streitsache be¬
trifft Dr . Otto Schröder , der in Spielerkreisen
eine sehr bekannte Persönlichkeit ist und auch sei¬
nerzeit in dem Spielerprozetz zu Düsseldorf eine
große Rolle spielte . Es handelt sich darum , daß
Dr . Schröder den Trainer I . Blume durch Geld
bestechen wollte , die Stute Harmlos bei den Ren¬
nen zu Münster i . W . nicht laufen zu lassen, weil
Dr . Schröder in dem betreffenden Rennen ein
anderes Pferd wetten wollte . Trainer Blume gab
damals die von Dr . Schröder zurückgelassenen 200
Mark dem Union -Klub , der sie der Iockey - Unter-
stützungskasse überwies , und gleichzeitig bei dem
Großen Schiedsgericht den Antrag stellte , Dr . Schrö¬
der von allen deutschen Rennbahnen zu verweisen .
Diesem Antrag hat das Große Schiedsgericht jetzt
entsprochen, weil es „ in der Hingabe der 200 A
zwecks Nichtstartens von Harmlos an Trainer I .
Blume eine Bestechung sieht , welche sich als eine
nach § 50 des Renn -Reglements charakterisierte
Handlung in Bezug auf Rennen erweist ".

Motorbootsport.
Das Ergebnis des 3 . Preisausschreibens des A.

D. A . C. für ein 2000 ^l-Motorboot darf, wie wir
erfahren , als ein voller , uneingeschränkter Erfolg
bezeichnet werden . Insgesamt haben sich 18 Be¬
werber um die Preise gefunden und ein Material
zusammengetragen , das die Beachtung aller Inter¬
essenten verdient . Die ausschreibende Kommission
hatte auch diesmal noch , außer der Preisbegren¬
zung , dem Konstrukteur freie Hand gelassen und
damit , wie vorauszusehen war , sich selbst eine eben¬
so schwierige wie interessante Aufgabe gestellt. Ne¬
ben einer Reihe von Entwürfen mit Kajüte steht
als Gegensatz das offene Schnellboot mit deutschem
Vierzylinder -Motor .

Reisen und Wandern,
kc . Karlsruhes Wandervereine . Die Zahl der

„organisierten" Berg - und Wanderfreunde in der
badischen Residenz dürfte in Bälde das dritte Tau¬
send erreichen . Unter den Gebirgsvereinen steht der
Badische Schwarzwaldverein mit über

1500 Mitgliedern an der Spitze, ihm folgt die Sektion
des Deutsch - Oesterreichischen Alpen¬
vereins mit 443 Mitgliedern, die Ortsgruppe der
Naturfreunde , die das dritte Hundert bereits
überschritten hat , der Pfölzer - Waldverein
mit 110 und der Schwäbische Albverein mit
70 Mitgliedern . Auch der Odenwald - , Spes¬
sart - und Taunusklub , der Württem -
bergische Schwarzwaldverein , der Vo¬
gesen - und Rhönklub sind in Karlsruhe ver¬
treten, doch haben diese Gebirgsoereine eigene Orts¬
gruppen nicht gegründet.

kleine Mitteilungen. Im südlichen Hochschwarz¬
wald sind in der letzten Zeit eine Reihe von neuen
Skimarkierungen angebracht worden . So
wurde der oielbegangene Weg Neustadt—Ahorn—
Hochberg —Schollach —Kalte Herberge — Furtwangen
von der Ortsgruppe Neustadt des Skiklubs Schwarz¬
wald neu und gut markiert. Ferner ist die Route
Höhenweg Staude—Sommerau —Fuchsfelle (Verbin¬
dung Schiltach — Triberg—Schönwald—Furtwangen )
nebst zwei Zugängen nach St . Georgen durch den
Skiverein St . Georgen deutlich markiert worden.
Die Anregung des Präsidenten des Badischen
Schwarzwaldvereins bei der diesjährigen Haupt¬
versammlung, zur inneren Einrichtung des neu er¬
bauten Friedrich-Luisen -Turmes auf dem Feldberg
Gegenstände zu stiften , hat bereits Widerhall gesun¬
den . So erklärte sich Herr Fabrikant Peter in
Mannheim bereit, einen Tisch nebst sechs Stühlen
zu stiften, ebenso wird die Aktiengesellschaft für
Uhrenfabrikation in Lenzkirch eine schöne Hausuhr
beisteuern. Der Verein richtet an die Mitglieder die
Bitte , das Ihre zu gediegener und gemütlicher Aus¬
stattung des Turminnern beizusteuern. -

Luftfahrt.
Berlin , 14. Dez. Die Reichsfliegerstiftun -g e. B.

hielt unter dem Vorsitz von Professor vr . ing . Ma¬
jor v . Parseval in den Räumen des Kaiserlichen
Aero-Klubs ihre Generalversammlung ab, zu der
die Gründer der Reichsfliegerstiftung sowie Ver¬
treter mehrerer Städte erschienen waren . ^Zunächst
erstattete Professor v. Parseval den Tätigkeits¬
bericht und Kapitänleutnant Kaiser den Ge¬
schäftsbericht. Die Tätigkeit der Reichsfliegerstis-
tung war in der kurzen Zeit ihres Bestehens be¬
reits sehr segensreich. Es wurden für Unterstüt¬
zung von Flugzeugführern sowie der Hinterbliebe¬
nen , sowie an Prämien für die Versicherung deut¬
scher Flugzeugführer , Krankenhauskosten usw . im
ganzen etwa 12 000 -4t ausgegeben . Der Vermö¬
gensbestand beträgt nach noch nicht neunmonatiger
Dauer über 31 000 -4i . Für das kommende Ge¬
schäftsjahr stehen größere Einnahmen aus Spenden
von Ministerien , Kommunen , Privaten , sowie aus
der Veranstaltung von einigen 70 bereits genehmig¬
ten Blumentagen in Aussicht . Ferner lag der Ge¬
neralversammlung ein Satzungs -Entwurf vor , der
eine Mitarbeit der Reichssliegerstiftung innerhalb
des Deutschen Luftsahrer -Verbandes vorsieht und
im übrigen jede Eeschäftsbetätigung der Reichsflie¬
gerstiftung ausschließt. Der Entwurf wurde ein¬
stimmig angenommen , ebenso wie alle Beschlüsse
einstimmig gefaßt wurden . Zum Präsidenten wurde
der bisherige verdienstvolle Vorsitzende Major v.
Parseval gewählt , zum Kassenführer Herr Ju¬
lius Joachim in Berlin . Ferner wurde ein Ku¬
ratorium gebildet, dem u . a . Vertreter der entspre¬
chenden Kommunen, Ministerien , des Deutschen
Luftfahrer -Berbandes sowie als Delegierte des
Bundes Deutscher Flugzeugführer E . v. Gorissen
und Lt. Krüger angehören . Als Delegierter des
Kuratorirrms wurde außer dem Präsidenten und
dem Schatzmeister bestimmt Oberlt . v . Dewitz ,
Oberstleutnant Croll , sowie Leutnant Krüger
gewählt . Ferner wurde beschlossen , eine „Gesell¬
schaft für Förderung der Reichssliegerstiftung G.
m . b . H . " zu gründen . Diese Gesellschaft soll vor
allem Vermittelungsgeschäfte im Interesse der
Reichssliegerstiftung abschließen. Die Reichsflieger¬
stiftung wird sogenannte „Monatshefte der Reichs-
fliegerstistung" herausgeben , di« als offizielles Or¬
gan der Reichssliegerstiftung wie des Deutschen
Luftsahrer -Verbandes gelten sollen. Leiter dieser
Monatshefte ist Kapitänleutnant Kaiser , wel¬
cher sich um das Zustandekommen der Reichsflieger¬
stiftung besondere Verdienste erworben hat .

sr . Paris , 19 . Dez. Eine interessante Frei¬
ballondauerfahrt von Frankreich nach
Ungarn führte der bekannte in Frankreich lebende
Freiballonführer Rumpelmayr aus . Er stieg
mit dem Ballon „Isle la Belle" mit Frau Gold -
schmidt als Begleiterin in Paris auf und landete
in Ober-Ungarn in der Nähe von Boloczlo. Die
Fahrgeschwindigkeitwar sehr groß und betrug durch¬
schnittlich 100 Kilometer pro Stunde . Mit dieser
Distanzfahrt hat sich Rumpelmayr die erste Anwart¬
schaft auf den von der Stadt Paris für den weitesten
Freiballonflug in diesem Jahre ausgesetzten Preis
gesichert.

Allerlei.
Die Bestrebungen aus Herbeiführung einer an¬

sprechenden , bodenständigen Bauweise in unserem
Lande erfahren eine wirksame Unterstützung und
Förderung durch die vom Badischen Architek¬
ten - und Ingenieurverein gebildeten Aus¬
schüsse für das Bauen auf dem Lande . Diese Aus¬
schüsse haben zum Teil schon durch ihre gemeinnützige
unentgeltliche Beratungstätigkeit in Bauangelegen¬
heiten großen Nutzen gestiftet , und im Sinne der Er¬
haltung der heimatlichen Bauweise auf dem Lande
segensreich gewirkt . Es ist aber vielfach bei den be¬
teiligten Kreisen , bei den Gemeinden und bei den
Baulustigen noch gar nicht bekannt, daß durch die
Ausschüsse die Möglichkeit zur Erhaltung von
Gebäuden geboten wird; unter Umständen kann
sich die Beratung auch auf die Grundrißgeftaltung ,
Materialverwendung und dergleichen erstrecken . In¬
teressenten mögen sich an das zuständige Großh .
Bezirksamt wenden.
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Hinauf ! Immer höher hinaus ! mar mein Seh¬nen . Der Sonne , dem lachenden Licht entgegen !
Empor aus dem Tiefland der düsteren Städte ,
empor zu herrlicher, befreiender Höhe!

Die Seele , die in Wintertagen drunten hungern
muß , hier oben darf sie jauchzen. Hinauf !

Ein rechter Wintertag war 's ; kalt und neblig.
Wie ein großes Leinentuch lagen Wiesen und Fel¬der da ; die Bäume seufzten unter der schweren
Last des Schnees . Neuschnee war in der Nacht
gefallen . Hei, wie sausten die Skier , die flinken
Scheite über die glitzernde Fläche! Welch erhabe¬
nes Gefühl, so dahinzuschweben in der noch düste¬
ren Morgenstimmung . Wie Geister huschen die
vielen Menschenkinder dahin , die gleich mir der
Drang nach der großen , erhabenen Bergesfreiheit
Herausgetrieben hat in der Frühe des Tages . Die
droben sich neuen Mut , Gesundheit und Kraft holen
wollen zum Kampfe des Lebens. —

Nun begann der Weg zu steigen; da hieß es, die
Skier aus und — nach sich ziehen . Rasch schritt
ich voran , um über den Nebel zu kommen und mich
am Hellen Sonnenlicht zu erfreuen . Bald wurde
es mir warm und ich mußte Jacke und Mütze im
Rucksack verstauen . Wie wohl das tat , wenn der
leichte Wind um den Kopf blies ; so befreiend . Die
Brust weitet sich in der reinen Luft , man wird so
froh und heiter und sieht alles im hellsten Licht !

Noch war keine Sonne zu sehen! Doch in der
Luft war ein Glitzern, ein Schimmern wie von
Millionen von blinkenden Sternchen . Das ganze
Tal glänzte : durch den Nebel aber leuchtete ein
weißer Schein : Frau Sonn « hatte ihr Kommen
angemeldet !

Nun weiche , düsterer Nebel ! Steige hinab ins
Tal zu jenen , die nicht heraufgekommen sind auf
die Berge ! Mache Platz der Königin Sonne ! Sie
kommt in majestätischer Pracht , und wir Menschen¬
kinder warten ihrer mit Sehnsucht .

Immer Heller das Licht . Schon sah man an
manchen Stellen den blauen Himmel . Nebelgebilde
schwebten hin und her , sanken hinab . Ein Kümp¬
fen zwischen Sonne und Nebel.

Wer wird Sieger sein?
Immer blauer wurde das Himmelszelt . . . und

plötzlich : ein Licht , eine Pracht , stolz und groß
stand sie da am Himmel, die langersehnte , goldene
Sonne .

„Heil dir , Sonne , Heil Licht , Heil dir leuchtender
Tag !"

Das war ein Glänzen und Leuchten; silbern lagen
die schneebedeckten Felder da : duftig glänzten die
Wälder in ihrer herrlichen Pracht . Ein Leuchten
und Jauchzen geht durch die Welt ; der Mensch aber
steht da in ahnungsvollem Erschauern und kann die
Größe und Schönheit der Natur kaum ersoffen. In
seinem Herzen aber ist Ruhe geworden und tiefer
Frieden .

Drunten im Tale lagern düstere Nebel und weh¬
ren dem Blick ,der hinabdringen will zu den Stät¬
ten , wo Menschen wohnen , damit unsere Augen sich
hinaufwenden zu der großen ewigen Freiheit !

Und die Sonne steht leuchtend am Himmel .
Nun war ich oben auf dem Bergesrücken ange-

langt ; da wurden die Skier wieder angeschnallt ;
dann gings in eiligem Lauf dahin durch Felder und
Wälder . Bis ich gegen Mittag an ein Plätzchen
kam , das geschaffen schien zur wohlverdienten Rast.
Am Rande des Waldes , im hellsten Sonnenlicht .
Zu meinen Füßen ging 's hinab ins nebelbedeckte
Tal ; gegenüber lagen ragende Berge , über allem
aber spannte sich der blaue Himmel, gleich einem
schützenden Tache.

Hier bereitete ich mir auf meinem Mantel ein
Lager , dann ging 's ans Mittagsmahl ; wie schmeckte"da alles , was der Rucksack enthielt !

Nun wollte ich noch einige Augenblicke ruhen ,
dann sollte es mit frischen Kräften weitergehen ,
hatte ich doch noch einen großen Weg vor mir . So
legte ich mich nieder , die Hände unter dem Haupt ,
und lieh meine Augen sich weiden an dem seltenen

Bild . Auf daß sich der Eindruck in mir vertiefe
und ich den schönen Anblick mit mir nehme nach
Hause, mich drunten noch daran zu erfreuen , bis
ich wieder heraufkomme zu euch, ihr herrlichen
Berge .

Meine Augen tranken das Licht der srühlings -
warmen Sonne und das Flimmern und Glänzen
des Schnees , und wurden nicht müde, hineinzu¬
schauen in die große Pracht . Und wurden doch
müde und schloffen sich langsam . Bom Tale drang
leise der Klang der Mittagsglocken herauf , tiefe
Stille und Frieden war da oben . Noch einmal öff¬
nete ich sachte die Augen , ein goldener Strahl
drang herein , dann schloß ich sie fest und . . . Die
Glocken im Tale läuteten , immer lauter erklang
es , ein Singen und Klingen war 's , wie ich 's selten
gehört . Die Sonne strahlte noch viel Heller wie
zuvor vom tiefblauen Himmel ; ein Glänzen und
Gleißen war auf den Bergen , lag über dem Nebel,
der Berg mit Berg verband .

Doch , was ist das ? Wer tritt denn dort drüben
aus dem Walde ? Welch Bild ! Es war ja so weit
von mir bis zu jenem Berge , und doch sehe ich alles
so deutlich und klar ! Macht es das Licht , das über
dem holden Wesen ausgebreitet ist ?

Ein Mädchen, schön und feengleich , trat aus dem
Walde . Ein weißes Gewand trug es, so leuchtend,
wie der silberne Schnee , über den es schritt ; auf
dem Haupte ein goldenes Krönlein ; das glänzte
im Scheine der Sonne : Winters Märchen !

Langsam schwebte die Gestalt den Berg herab
bis dahin , wo die Nebel begannen , lieber den
Nebel kam sie gegangen , wie über eine Brücke, und
golden schimmerte alles im Lichte der Sonne und
im Glanze des Märchens . So schwebte sie herüber ,
mir entgegen . Und wie sie näher und näher kam,
da begannen die Bäume über mir zu rauschen ; das
war ein Singen und Klingen , « in Jauchzen und
Frohlocken , sphärengleich erklang es, rein und hell ,
und so froh . . .

Und näher kam das Märchen und verließ den
Nebel und kam auf mich zu. Ein Erschauern ging

durch mich, ich wollte fliehen vor dem lichten Glanz.
Doch wenn ich in die süßen Augen sah , die blau
waren wie der Himmel und leuchteten wie dieSonne , da konnte ich nicht gehen, ich mußte blei¬
ben und schauen und staunen .

Nun stand das Märchen vor mir , beugte sich über
mich und berührte meine Lippen . Mir wurde frohund leicht. Wie», ein lichter Maientag war es um
mich , voll leuchtenden Sonnenscheins . —

Aber die Augen der Winterfei , die solche Wonne
mir schufen , verloren mit einem Male den freudigen
Glanz und sahen mich traurig an . Und lei^
huschte es von ihrem Mund : „Lebe wohl ! " —

Sie vermählte sich mit dem Nebel und war nicht
mehr zu sehen . . .

Ich erwachte . Was ist das ? Wo ist denn die
Sonne , die eben noch geleuchtet? Der blaue Him¬
mel, der mein Auge erfreut ? Nebel um mich her ,nichts wie kalter , feuchter Nebel!

O Märchen , warum bist du nicht bei mir geblie¬
ben ? Warum hast du auch noch die Sonne mit¬
genommen ?

Doch ich will nicht Klagen; habe ich ja nun ge.
nug Sonne in mir . Von deinen Lippen habe ichSonne , viel Sonne getrunken , und dies« Sonne
wird in alle Zeit meine Seele erwärmen .

Langsam stand ich auf und sah , daß ich lange/
lange geschlafen hatte . Nun muhte ich an den
Heimweg denken . Wie im Traum packte ich den
Rucksack zusammen , schnallte die Skier an , dann
ging's hinunter den kürzesten Weg zum Tal . Durchden Wald . Der war jetzt so traurig und düster, der
Schnee so grau , alles im feuchten Nebel. Doch in
mir war leuchtende Sonne , ich hörte noch immer
das jauchzende Singen , die fröhlichen Glocken, ich
sah die Helle Sonne , schaute alles im goldenen'
Licht — und fuhr doch durch den dunklen Waldlj
Das macht, weil ich ein Wunder erlebt , weil ich !
das Märchen gefühlt . In meiner Seele ist ein !
Jauchzen , in meinem Herzen wohnt das Glück. Und !
selbst der düstere Wald und das Tannendunkel ^
leuchten auf . — H. Weick .

Hotelmm „8 t«sii« i>
"

ewpüeklt cksssoo gebsirren ttLume , »ueb kür
grvLors KessIIückakton, ck» Trin-loknIiMen
vorbaiiäsn . t.Sll IVIsvik ,

ttotsl Klortsrkok
------ krsusnsld

Lur ^ diialtuns von festlialikeiten empkekie meinen ze -
8aal - - .rLumigen mit paricettbocken. Lentrnilieirunz .

OslsssirLtvIl rnim lnlsi ' srroi ' l

krütier Marx ^eller jViülile".

llerreiM ..M Ilull
empkieblt sieb bestens kür vorüber-
§ebenäen unci längeren ^ ukentbakt.

femsprecber 13 . ^entralbeimnA .

psk
» Isunvno diUig ,

»lur
32 Mel 32

Sonntmg » gvkßlnoit voni
» di » 7 Uki-.

sr>sn
silen8

WIMM
Klirksiis üulissteiii

MM» 1k,
aw Lakndok, kür Tourist«» u. 8kilSuksr tackoliv« gelten ,
vorrügl. llüelis, nkttarr . ^Vsins , oll. Lisrs,Troclcsnk»mmsr.
louspli Mnkldovlk « !» , vLbronck clor lotrtsn
16 llakrso lLüod>»okvk üotol Lollsvn « Lackou-Lacksn.

883 w ü . ck. bl ., deck . 8el>vorrvelck,
xvwodou Ntwos n. 8eb!uok «ss.
iiuriich« liz«. Utwi, lnd» ll»»n.
KsMf „ /um l.ö« e «i

"
.

MvttMii VttenlMki .
2e»trnlb«iLN»g . Llsktr . I -iekt ,

LPIkSkI.»NkIL
N/4UL füll

nennen -

senl . e «ouns
o^ oo seoirk

ri vneen .

Lprungsoksursu null vsbnngstslckor , unmittelbar
beim llotsl . 2rklr«1ok markiert« 8ktv«g«.

alälMel llottckrei
LLLÄlL wlntsrlportplatz

Neu «lngsrlelitvt «» Haus . — 80 Kellen,
vorrügllcke Verpflegung. Müßige Venlionspreile.
lugongrllnie über kreiburg I. k . nock Nation lllrckrotten
ocker Tockinau I. V. Von cka Voltverbiackung . Agens

§cklltten ank Vunlck am koknkok . kelitzer : Ü«I. Nasl .

6r «Mvrr ° gl. « vNiöfvpLNl ^ ^ ek .eckê - -

Frieäriek Alos MMIl - AsZ - Vszen
f . «oll L Lolm'r llttsH-krilSaislr
ksiserstrage 104, »«nnrln-lris,

— «elk ocker farbig —
mit ck«n neuesten Vevoren.

! M Leise i>. SW
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Marfchfkiefel

Sttatzeuskiefel

Salbschuhe

Reiseschuhe ^

Merk Seil ^
< Nachf. G. Großkopf s, Hofl .

Kalserskratze 177 .

>,

Touren -
Stiefel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium-Artikel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel, Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise.

Sport -Beier
Kaiserstr . 174 » b. d. Hirichstr .

18 jährige Erfahrungen.
Vers . n . auSw . Katalog portofrei .

Alte Brauerei Printz, HmeO
Heute wie jeden Samstag

Schlachtfest
mit dar bekannten Schlachttröglei «.

DouuerStag vo« 6 Uhr am „Schweiuskuöchle ."
Fra« kng . Uuinin ««»! Wwe.

^ eikna-otits-
Verka.uk.

3a§licker Lin§an§ letrter bleubeiten in
2U Lxtra -? rei 8en

Keicbb3l1i §s1e Hus^ abl . killigkte Preise . D

Ouslav !^ a § el NE
IIS 110 .

MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMIUMIMzillMM

vamen -81iekel
Lkevresux m. l -acldc, amerikan.

Herren Lliekel
!a kin6box, smenlcan. formen

Kinder -81iekel
kincibox , §u1e (Qualitäten
31/35 4 .75 27/30 4 .25 25/26

80

Kaiserstrasse 48.
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! Ilurlmilier VWMVMelM
keliedte Hotels , Restaurants , Lates und Kinos der 81 sdt Karlsruke

Loiosseum - kestaurLnl
VaidstraLe 16/18 lelepkon 9ZZ

N-— kekannt durcb seine xute Kücke —^
! blauptausscbank der Lrauerei 8ckrempp !

frübstücke , Diners , reickbaltî e Abendkarte. Vereinen
und Qesellsekatten sieben §ro6e und kleine 5äle 2ur
VertÜAuriZ. ^os . Dimer , Traiteur.

k<Ll 'Isr 'Ukl 6 s
"
H

'
»

""
M ! -rsgiiek

l<Lissrs 1 rasss j j KÜNSdlSP -

ksm

ttsursnovisrts
l-okalitätsn .

ddoninxor und
ddünokener 8 >sre

Tspsrstss
Weinrimmor .

Ks ^ Is ^ uke . ttotsl irotes « aus .
Dirskt sm LekioL , l ' ksstsr und den Osric -Ktsn gsisgsn . Altrsnom -
misrtss u . bsstsmptokl . Usus . KIsu singsrioktsts Lrsmdsnsimmsr
- - - - ^diinokenvr und dloninger 8ier - -
Llsktrisokss l- ickt . ^ sntrslksirung . Inksdsr St. Xnopt .

Late ^
/ krüllvrvLvm ^

l '
äglick abends 8 Okr , Sonntag von 4 vkr ab

^

; KSiütler - liMekte ;
pikante Kücke . Peine >Veine.

Liezante Weinstube .

Xarlsruds i . L , Hotel Mwaek
gegenüber dem Stadtgarten u . Albtal -
LLknbor , nLvkst dom Haupt - Labnkot .

Out bilrgsrl . Usus in vornekiner rukig . Ksxe . VollstLnd. renoviert , Llskir .
I .ickt. ^ entralkeir . 51od . eing . Kremdenriminer v . - 1. 1 .50 sn . Kleine Diners .
OroLe n . IcI. 8LIe . krLclrt. OLrten. Schreib - n . ^ nsslellun^sriinmer . "pel. 751 .
Inltsber L . peile , krüker IsnxjLkr. Direktor des Lsdiiokels Lad "reinack .

L
°
Lr .

"
1 fnieciricli 8 liol

blLckst äern ÜLUptdakrikof — RLusäiener Lw Laknkok.
2entrLlkeirun § . — Llelctr. I îckt. — 2 !mmer mit I r̂ükstück von 3 bllc . an .
Erstes und § rösstes pestsursnt der pesidenr .

N»upr»osscd»nk der örsnerei Sinner . — Idtinckener KocKelbrLn.
---------- LleALnte Weinstube . - -------

Anerkannt gute Kücke . — Alle Delikatessen der Saison .
Orosse und kleine Säle snr Adkaltung von Kesüickkeiten jeder Art.

^eden Abend Künstler - Konrert von 8 bis 12 Okr .
l'ele^kon 859 . Direktion - O . blünrer .

^ e^ L^ nsiooi »- u . Ili -ononslr . Al

2 um Lremer Lck
Kaiser -Allee . Haltestelle der elelctr . Strakendakn Vorlcstr .

kk. Kämmerer Vier, jeden Donnerstag Scklsckttsg . Dienstag
von 4 Dkr ab Knöckele und Kipple, prima Weine .

Out dürgerl . - littagstisck sowie reicbdalt. Lrükstücks- u . Abendkarte .
Karl Stickling .

Kentrs ! - Kino - Iksstsr
Ki »rl - L riedi -iokstrsNo 28

Auto-Stand-
platr .

Programm
vom Samstag , 2l , di» inlcl. Dienstag , 24 . Dvrvmbvr .

OroLor LvUagvr l SroLsr Seblagsr !
Vollständig neu kür kinrisinlrv t

S » « I » N» I «L « » » «L 8S »- - » «
Orooes drsmat . bedensdüd in 2 Akten, dar§estellt von den

erstklassigsten Scksuspielern kerliner küknen .
Uvirst « » ^ » te »n in A -nsriila . Komisckes amüsantes kilc

1

"
-^ . - öllWk SMII »Mlii

Ameriksnisck , dramatiscker Scklsger .

kilr !tstte ! le üerkleirtr.Nli 8eiidl! !ni.Me Mer - u. kiml^tr.
'pelepkon

Unter neuer Leitung
Erstes und bestfrequentiertes

pestsurant am platre .
, »» »»»»»»»», »»»

Soksnn nis Nnusliiener . Line sekr bum . Oiensbotevgesck .
Ui« /iu » r « illen . Lin sekr spannendes kild , von den besten

smerikaniscken Sckauspielern dsrgestellt .
Li»>« d « I nnd » « in « Li « d « I. Alles mu6 lacken

Ln unsere werten kssuvbvr „krSLUvke Vslknsvdtsnll "
fö »

8ebensiver1e Z
^ ltcieulscke Vier- u. kestaurLtionslokaliläten L

rur ebener ^rde und 1 1>eppe bocb. i

^ Oute Wiener Kücken
vllÜLer ^ donnententisck .

WglMMllNl t ölSMlWÜKM » . S . WM .
I '

rekkpunkt der fremden.

Münckener korkrulie
kürgerdräu M LULULVHnLU ^ ^ LK . liarl-kdeörickitr . 1
Sperlol - Üiissckaiik : lllünckener LürgerbrSu und kedrk- pillner .pkorrkeicn.
vorrüglicke krükltadrs -, Llittogs - und Sbendkarte ru Ävilen prellen .

I '
äglick gwhs lianktler -Konrsrts .

Tu kreundllckiem kelucke ludet liökllcklt ein ? rlh korldlNSk .

HeltMM Um l . ll ! lD ! k! «uritin-e- R
Aussckank von Nrsuerei Prints - kier (keil) und Alünckener
LöwenbrLu (dunkel ). — Keine V/eine . — Vorruglicke Kücke.
Outen kraktigen iitittazstisck (in und suüsr Abonnement ) .

Liockacktungsvoll Otto pkeiter , Kückencket .

- lierrenstraüe IS . -

kr8lkIa88lM8 Viein-Ke8lausant mit kardelried .
OroKte 8ebenswürdi §keit der pesidenr
pender -vous der faskionadlen >VeIt.

Oeöff . v. nsckm . 4 Obrab . Alle Delikatessen d . 8aison .

IZZUck ^ ünstlep - Moment .

Lmpfeble mein

INI IMSM . IlkeilMMe IS

! : Qemütlictier Aufentbalt !

dkn . rum KMfiäuser , Kreurstrake 19.

beim vevea LMvok
empkieklt Zuten lVtittaZstiscb sowie relcklialti § e
prübstücks - u . Abendplatte . Sckremppsckes gier .

Peine Wurstwaren aus eigener 8cblscbtunZ .

fisclieiEL V ? ein 5 iube

^ W ^ le § 3 nte 8 W
KreurstraLe , vr - L . Kreurstraöe

weinreZtaurant

VorrüZIicbe Kücbe uncl >Veine

Alle Delikatessen der 8 aison
) eden 8onnta§ vormittag warmen Twiebelkucben

VoUständiZ neu renoviert

Osgentidsr dsr V,RRV VUI >U8 Kegsniidsr der
Lanptpost AI UFMMMM Lsnptpost

- lodern eingericktetes Licktspieltkester .
M- m,No >i V» i-»tollu»» » -«l Voi -tiUirun» Uoe n»««,ton

Sok>as»i» doi» Lilmlkunit.

ruK ^ - °
42

loden Ssn »»tsg und Sonntag

Quts proiswsrt« Küoks . sf. üdomnzor Siors .
Hockscktsnct p . ptirsek .

'
» 7 Lai 8 vr - Ai » o ^

lAzlick ununterbrocken Vorstellung v. nackm. 3 Okr an.
Stets VortübrunL der allerletzten bieukeiten .

keslsursnt Vrünwsld !
SM ttsuptbsknkot ttotel Orüner Not SM tisuptbsknkok

jeden Zonntsg sbend krsuerei

KONLSrl tt . Prlintr - Sisps
ftlünckener l-öwendräudsr ?1rt!!Ierie -KspeIIe

Regiment „tsroökerrog rriedrick" Vorrüglicke Kucke

Direktion Karl ^ isingsp

Cake »
Metropol

kailsrttrahs 25

LSglidl Künttler - Konrert .
Vorrüglicke Kücke .

2um Leluck ladet köklickkt ein dUH üvh .

M rm SwiIiWIiilr
«»»« »»«»«»OOGGGO«näckster blake

Anxenebmer Z der vrsgonerkaserne ? Samstags und
Autentbalt » « 8onnts § s dis

Aufmerksame :
WMkllt . ?

^ UKrmorZens
6edienun § . xeökknet

IZeNedtes lk̂ estsunsnt I^esl ^ enr
seinep ^uten u . billigen I^ücke we ^en

Narktplatr Narktplatr

rVNKelm ^ SeZIei -.Oaste freundücbst willkommen.
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Umrug
V im zsnren lisuss ! i

6 ^0886

Waren - ^ 08 isr >ru becleuiericl

krsiren

- ;
'-O

- ^ '

^ slir tVeilimeliteli ! I

Mclikclle
Mine

m M . üsil ÜÜ

i° WkMrz
seil 36 Fakiren xlänrenci

bewälirt,
clieettelsten , besten u.
«^ prel8 ^ ürö !x8lea

Lüävveine .
Kiecierlaxen in ffgllNIIÜL

bei

cori M . «
un6

Victor Nemo .
ttokliek., Ksi5er8tr. 160.

>Ver vvlllv Ü1l8cbe

MeWklie weine
will, kille slvk von kiack-
akmungon , wei8e 80§e-
nsnnte mei8t wertlose
„Llutweine " rurüclc un6

beaclite 6ie rirma

Meilr . c«kl I »
suk clen

flL8ckenLuk8ckrikien !

WUW 8 V8 VV8 V8 NDWWDUW NMMMMWMWlM

iüelitas - Vier
können Sie nicht mit jedem andere« Hellen Sier vergleichen. Nur durch
die Verwendung bester Rohmaterialien , durch besondere Herstellungsver¬
fahren und durch lange Lagerung ist es möglich, ein Sier zu erzeugen,
das wie „Pdelitas -Sier" neben angenehm bitterem Hopfenaroma «och
reinen malzigen Trunk hat. Darum überzeugen Sie stch durch einen
versuch, ob Ihnen „ Zidelitas-Sler" nicht am besten schmeckt. 444444

örauerei Schrempp

Mlf . WIlLMii
'

n

feine
ÜVloüe-parfümki ' len !

io slsß»vtsr ^usststtunx .
vismels

volltlust-kmpire
vivinls K !>tis

INsmsk
Issekenluollpskiüms

loilstienseike
puller- u . kievkkissen

vorrLug bei

! l,ui86WoIfV/W
pLi-sümerio

liLrl -krisllriokotnLko 4
üelcs Zirkel.

lolöpdon 2214.

g 4. 4. § Karlsruhe. ^ ^ ^ ^ D

1 »» ,»?».

Tlhiihmrn
aller Art in nur guter, solider
Ausführung kaust man billig bei

2 . rNadl-n-r, SSiS
Nüppurrerftraffe 2V.

SonutagS von 11 Uhr ab geöffnet . .

^ E-. Wittmsnn ,
empkieklt in einvsnci freien (Juslitäten:

k»1» 8üüi »al »in -1^skell ^ - - —
uo k VUTTS » ,

priin » Uavk - unck 8ivckv-Li«n,
in <Iiver8en Lorten ,

Usnig unck 8I» vvni »onvn .
^ aläkonn - , koke Xakek 'Zli 'akv . ^L ° '
kerteUunx k. tisus. !>I8. feine knekbutter per Pk6. ^ik. 1 .35.

WMeMilSe rs
sinll billig sbrugeben :

klvnnvn - , Vsmvn *

unr > XinÄsirkon *

fvIrlSon , Vsmon *

« rssvkvs
eins gi-0886 Partie

moii . Kns «rs11vn1
8onntsg8 von >l Ulu- sd

geötfnot.
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